Presseartikel (über das Buch)
Versklavter Mittelstandes als Retter der Welt
Es ist ein leidenschaftliches, agitierendes Buch, in dem die beiden Autoren Wolfgang Lusak und Margarete Kriz-Zwittkovits dem Mittelstand sowohl ein Denkmal als auch eine Vision zu geben versuchen. Ansprechen wollen Sie damit nicht nur die Chefs und Mitarbeiter der klein- und mittelständischen Wirtschaft sondern alle an Politik Interessierten.

Im ersten Teil, dem „mittelständischen Manifest“, gehen sie sehr gewissenhaft den Leistungen des Mittelstandes aber auch den Benachteiligungen, denen er ausgesetzt sein soll auf den Grund. Sie arbeiten heraus, wie aus dem Mittelstand nicht nur die „alles antreibende Kraft, sondern auch der neue Sklavenstand“ unserer Gesellschaft geworden ist. Sie ziehen dabei vehement gegen Global-Konzerne, Mega-Banken, Partei-Klientele und „überbordende“ Sozialleistungen ins Feld. Sie erklären, wie die Unternehmer und Interessenvertreter des Mittelstandes selbst mit verbessertem Lobbying ihre Durchsetzungskraft steigern können. Sie konzentrieren ihre Forderungen in der Kurzformel „Anstand, Hausverstand, Bestand“ und bitten ihre Leser mit Verweis auf ihre Homepage um aktive Zustimmung.

Im zweiten Teil, der „Chronik der mittelständischen Empörung“ stellen sie mit kritischen Anklagen, berührenden Bekenntnissen, dramatischen Appellen und amüsanten Analysen die zunehmend angespannte Situation des Mittelstandes und seines Umfelds dar: Es sind ausgewählte Vorträge und Gastkommentare der beiden Autoren von 2009 bis heute, welche uns - immer angriffslustig, aber sehr um Wahrheitsgehalt und Fairness bemüht – letztlich eine Botschaft vermitteln sollen: Eine Gesellschaft, welche die heutigen Krisen und globalen Herausforderungen meisten will, braucht eine neue, starke Lobby der Mitte, sonst „fährt sie gegen die Wand“. 

Menschen, welche an klaren Worten, brillanten Formulierungen und vor allem auch an konkreten Lösungen interessiert sind werden das Buch lieben. Es hat das Zeug zum Standardwerk in der unterhaltsamen wirtschaftspolitischen Literatur.
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